
— 304

und giltigen Eheſchließung vorhanden ſind Selbſt wenn die
militärbehördliche Ehebewilligung, deren eine zur militia Vaga
gehörige Militärparthei, venn ſie männlichen Geſchlechtes iſt,
lemal bedarf, dem Civilſeelſorger nicht vorliegt, kann dieſer
getroſt zur Trauung ſchreiten, enn EL nur den Verkünd— ud
Entlaßſchein des Militärgeiſtlichen Iu Händen hat, weil derſelbe
die Clauſel enthalten muß, daß dem Militär⸗Bräutigam kein Ehe
Hinderniß entgegenſtehe, oder ein olches laut Beilage ereits e⸗
hoben ſei Gewöhnlich ſchreibt der Militärſeelſorger die Beſtäti⸗

der geſchehenen Eheverkündigung oder der davon ertheilten
Diſpens nd die mit obiger Clauſel verſehene Entlaſſung der
Militärperſon auf der Rückſeite der militärbehördlichen Ehelicenz,
und läßt dieſes Schriftſtück ſammt den betreffenden, als Beilage
dienenden Urkunden Urch den Militärbräutigam dem copulirenden
Civilſeelſorger zukommen. Dieſer ſammelt und erwahr u ſeinem
Pfarrarchive ſämmtliche Eheacten, räg die geſchloſſene Trauung
un ſeine Matrik unter Aufnahme derſelben in den Numerus
des laufenden Jahres ein, und endet allſogleich daraus einen
wortgetreuen HUX Offo-Auszug AMu den betreffenden Truppenkörper,

In 1060 iſt, ſonſt an das nächſtgelegene Militär⸗Ergän⸗
zungs⸗Bezirkscommando, welche Einſendung en in einem Geſtions⸗
protocoll anmerkt, umͤ nöthigenfalls darauf ſich berufen können.

Was endlich die betrifft, ſagt die Constitutio P
Pius VI „ambo der Militär  —  — ud der Civilſeelſorger) Simul
abque aequaliter Stolae emolumenta, 81 licite percipi
solent, accipiant I. inter 8 dividant.“ Nun ird wohl der
Militärſeelſorger, die Copulation durch den gleichberechtigten
Civilpfarrer geſchie außer der Gebühr für die everkündigung
nicht  2 verlangen, nd die Einhebung der DLQ Ur eine Ehe
verkündigung nd die Copulation dem Civilſeelſorger, der
ſich hiebei an die Eivilſtolaordnung halten hat, 3 jedo

rau einenur bei Ober⸗Officieren und Militär  Beamten
Militärperſon aus der Mannſcha vom Feldwebel oder acht⸗
meiſter bwärts, hat EL von dieſer 1 3u fordern, ondern
nur die 0 Stold von der einer Jurisdiction unterſtehenden
rau (7 Symersky der Militärperſonen).

gilfsguellen für Maivorträge.
0u Pfarrer Michael Breslmair u inz

Ein lichter Punct in unſerer trüben Zeit iſt die Verehrung
Mariä, L. ſeit der Dogmatiſirung threr Unbefleckten Empfängniß

immereinen großartigen Aufſchwung genommen hat und
Im Wachſ begrifſen iſt So ange aber Maria Iin Freud' und
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Leid die katholiſchen Chriſten verbindet und ihre Altäre ver.
ſammelt, ange wir noch ande und Herzen zur hohen himm⸗
liſchen rau erheben und mit kindlichem Vertrauen ihrer
mächtigen Fürbitte unſere Zuflucht nehmen, ſo ange darf uns
nicht bangen vor der drohenden Zukunft

Unter den Verehrern der ſel Jungfrau nehmen die ber  —
öſterreicher einen hervorragenden Platz ein; euge hiefür iſt der
Mariendom, welcher von lauter Liebesgaben erbaut wird, Euge
die Maiandachten, und * dürfte un unſerer Diöceſe nicht eine
Pfarre ſein, wo nicht alljährlich dieſe liebliche Andacht abgehalten
würde unter eifriger und zahlreicher Betheiligung des gläubigen
Volkes

Schreiber dieſes hat durch V  Q&  ahre Maiandachten gehalten
und die Vorträge mit der einleitenden Betrachtung
niedergeſchrieben; in olge eines verehrlichen Wunſches Uhre
ich jene Hilfsquellen 0 welche mir bei der Ausarbeitung
Gebote ſtanden Die Marianiſche Literatur iſt ſo reich und kaum
mehr überſehen, aher von einem vollſtändigen Verzeichniſſe
keine ede ſein kann und 30 ich nuLr jene Werke mit kurzen
Bemerkungen auf, In meiner Bücherſammlung ſich nden

In erſter Linie Poiré, reiſache Krone Mariä,
Bände, Regensburg, Manz 1852, liefert 3u NVa  hey

gängen für den Maimonat. Nicolas, die Jungfrau Maria
und der göttliche Plan, Paderborn, Bände, und Regensburg,
Man , Herrlichkeiten Mariä, Regensburg, Manz
Dieſe beiden Werke In das rgebni tieferer theologiſcher Auf
aſſung und Meditation. Knoll, Maria nach Schrift und
Tradition, Regensburg, Manz, ande, bietet eine vollſtändige
Mariologie. Kurz und bündig iſt die Mariologie von
Perzager in Innsbruck. E aber, Schmerzen Maria und

Ventura, Utter Gottes, elde bei Manz verlegt, ſind wahr
haft geeignet, die Herzen mit zärtlicher Liebe zu Maria durch⸗
dringen. Biſchof Laurent, Geheimniſſe Mariä, Bände,
Kirchheim. Schmitt, tellung Mariaä IM El Gottes,
Paderborn. Vieira und uUan de AVIila, Marienpredigten
(Verlag von Manz), findet hier Fülle und lefe mit
vergleichlicher numu vereinigt. Mislei 95 die Mutter
Gottes, Wien, Mayr, ſehr reichhaltig.

Zu Vorträgen über die lauret Litanei eignen ſich
In V auret Litanei, anz i, Schatzkäſtlein,

Mariä, Bände , auret Litanei, Puſtet ,
Macht Mariä. Ki ſt, lauret Litanei, 1  eim Hugu et,
Andacht Maria, Bände, verlegt bei Manz. Gundinger,
lauret. Litanei, anz — Himmel N, auret Litanei, 2
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Zu Vorträgen über das En Mariäund hre
Tugenden:

Silbert, Leben Mariä, Manz. Orſini, Leben Mariä,
Aſchaffenburg Lehen Mariaä nach den Viſionen der Kath

mid 7 eben und ügenden Mariä,m MN rich
Puſtet Cabrini 95 Leben und ugenden Mariä, Puſtet.

Philipp, Betrachtungen über das Leben Maria bei anz
Roſenkranz.

no Maria, Königin des Roſenkranzes, Manz
Salve Regin a.

Knoll, Salve Regina mn 31 Vorträgen, Manz üßl,
Maria als Vorbild chriſtl Ugenden, Puſtet Fü E, die

euden Mari  2 und die Freuden des Chriſten, Manz Fü ,Fraria, unſer Vorbild im Leiden, Manz Dieſe drei Werke ind
ehr anſprechenden Inhaltes. Ferner no Leiden und
Freuden der Gottesmutter, Donauwörth. Gemminger,
Marienblumen, Anreden, Ingolſtadt. Maria, die Braut des
Hohenliedes, von Gemminger, Puſtet Gemmingers Marien—
prediger bietet eine ergiebige Fundgrube, 2 Verlag
dch  er, Liebfrauenſtein, Prag 1878

Für Marianiſche Wallfa 1t8

Reiſen um
mM U ſind 3u mpfehlen Ott, Marianum, Puſtet

Kaltenbäck, Marienſagen, Bonn. Herchenbach, Gnaden
orte, Düſſeldorf

arienmonate ind Viele erſchienen:
Hu guet, Marienmonat für innerliche Seelen, Manz

Wenin , Maimonat in burdes, Puſtet
Debuß'i's Maimonat, achen, ganz vorzüglich. Hesping

., das reinſteb Herz Mariä, Dülmen.
Herz Mariä, Wien, EV. Das hh Herz Mariä zur Be
ehrung der Sünder, Paderborn, Verlag von Schöning
Graf Coudenhove, Maimond, Wien. — derzager, Leben
der ſchmerzhaften Uutter, unsbruck Maria In den Evan  —  2
gelien von Northeote, Kirchheim.)

Mariengeſchi te  2
Lie fr Een t N, Regensburg, Koppenrath, 755 Seiten.

Perzager's Mariengeſchichten, Innsbruck, ande
Chriſten, AVve Maria. Kranz von Erzählungen, Puſtet.
Saußeret, Erſcheinungen der ſeligſten Jungfrau, ande

der ſeligſten Jungfrau Maria“ von Conſtantin Vidmar
Für gebildete Zuhörer und eſer empfehlen ſich ſehr „Die ieben orte

7 ten
Kirf 1877, Preis kr Näheres hierüber tehe Inter „Literatur“ dieſes
Heftes Uu  — d. Redaction.
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anz Umhaus, eiſpiele von Abtödtungen eifriger Diener
Mariä, Augsburg, Doll ungaris, Marienglöcklein, Frank⸗
furt hungaris, Mariens Ehrenpreis. Der Marien⸗

— I alter, Monatſchrift, Berlin. Or Ge Tſch au C Marien-⸗
bilder, Wien. Dr Kerſchbaumers Maria RatheMaria erthei für jeden Tag des Monates Q einen gutenath Coſteri 9 Mariologia; ehr empfehlenswerth
Würzburg, Stahl. Maria, ein Spiegel der Gerechtigkeit,

DrBrixen. penger, Gnadenorte, Köln,
P EI Ausle ung des AVEe Maria, Wien, ayerPati , Maria als Familienmutter: ein zeitgemäſſes ema, Innsbruck ati 8 , die eligſteungfrau als Maria Hilf, A  unsbruck Biſchof AbeAlte Urkunden über die Andacht Mariä In der Kirche, Augs
burg ch ef 'S Marianiſches Tagebuch, Ande in Quart  2  2
format ommt nuLr antiquari vor

iguoris Herrlichkeiten Mariä, Manz ohnehinſattſam bekannt.
Als Fundgruben Maivorträgen ind noch anzuführen:die zwei marianiſchen Monatſchriften EI Inns

bruck und Marienblüthen, Würzburg.Es wäre mir ein Leichtes, noch mehrere ogen mit maria⸗
ſchen Büchern anzufüllen; doch m die angeführten Erte
genügen, indem ſie die wichtigſten riſten ſind, we mir be
ann geworden ſind

Paſtoralfragen un Alle
(Magnetismus animalis.) Agatha iſt eine kränkliche

Frau, die durch ange Zeit vergeblich ärztliche angewendet
hat Sie hört von einem Tzte, der die erſten Krankheiten
Ur eine ganz infache Methode mit glücklichem Erfolge zu be
andeln erſtehe. Sie läßt ihn rufen Was thut er? Nach
kurzem Befragen ber ihr Befinden nimmt EL ein Glas, gie
Iin dasſelbe Waſſer, ſchlägt mit der achen an auf die
Oeffnung des Glaſes und gibt ihr das Waſſer zu trinken. ES
ſtellt ſich ſogleich eine und zwar ganz abſonderliche Wirkung ein.
Die Frau erfällt in einen Af, in welchem ſie von den
Außendingen ni wahrnimmt, aber mit dem Arzte derart un
Verkehr ſteht, daß ſie alle auf ihre Krankheit bezüglichen Fragen,
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